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Vegetationseinheiten
Grauweidenfeuchtgebüsch; Sumpfseggenried; Rispenseggenried; Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05684

X

Nördlich von Alt-Falkenhagen an der Westseite des Bahndammes nach Malchin liegt ein Grauweidenfeuchtgebüsch in einer überstauten 
Senke. Die Senke ist nicht sehr tief, daß zu vermuten ist, daß für den Überstau des Biotops eine offene Drainage verantwortlich ist.

Der größte Teil des Biotops wird von einem Grauweidenfeuchtgebüsch mit Flutendem Schwaden, Wasserlinse und Sumpfsegge dominiert. 
Daran schließt sich nach Westen ein Sumpfseggenried mit Gilbweiderich und Blutweiderich an. 

Auf dem leicht erhöhten Westrand hat sich auf quelligen Standortverhältnissen ein Rispenseggenried mit Brustwurz und Mädesüß auf den
Bulten der Rispensegge gebildet.

Die Standortverhältnisse im Biotop sind eutroph mit nassem überstautem Wasserregime auf degradiertem Niedermoortorf. 
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Salix cinerea Salix pentandra Alopecurus geniculatus Angelica archangelica
Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex paniculata Carex riparia Cirsium arvense Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Filipendula ulmaria Glyceria fluitans
Holcus lanatus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phragmites australis Ranunculus repens Rumex crispus
Typha angustifolia Urtica dioica

Salix alba Equisetum fluviatile Solanum dulcamara Valeriana officinalis


